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Ermahnung in der Jahrmarktzeit
©ubafluê

2Rein $tnb, cnn 2)id) bic böfen Sîuben locken,

fo folge ihnen nicht."

Sieber 9iebelftatter

las 9'iûdjtgcbct in leincr Icfetcn 9htm*

mer erinnert ntid) an einen ähnlichen 33or=

fall. SSreneti (locldjes bie anftrengenbc

lätigfeit bes ökhene nicht befonbers liebt),

berrichtet fein 9cact)tgcbct:

Schupttgeli mi,
Wohle fi,
aUt lag unb a(ti Stunb,
mach baß 's Söappali unb 's Wammali

unb b'gricba unb bc Steter unb 's Sufi
unb 's 23obi unb 's (9abi in Rimmel
chunnt."

Butter: 3ä unb 's SrcneliV"
Srenefi: 5fch cö rorjtï" t8

*
$n ber 81 .3. 3. toirb

öefucht: 33aitf=2fngeftelltcr für Goupons»
unb (Sffcftcnfemice. (ßutex Säuger.)

Sic .Mfulation ift bteÙettfct nicht fchledjt:

böfc SDlenfcfien haben feine Sieber.

Telephon im S E LN AU

Privatauto und Taxibetrieb
6 moderne Gesellsctaaftswagen

G. Hïnter/i aider, Zürich, WerfiStrasse V48.

&eineêtt?eg$ lieber SRebeifpalter

Üöic fannft Xu nur fo ein toüftcs üilb
bon mir jeichnen! Unb bann: &k-nn id)

Süßmoft" jage, unb toenn ich (yemeinbe=

recht" fage, fo meine ich nicht ^prohibition.

Sfber Joeißt bu ich fehreibe bu cjbrcß

Hein faß es nur fo ftehen gefreut l)at

es mid), baß nid)t aüc fo finb toie bu. Ta
Joo früher bic cctjten alten (Sibgenofjcn

toofjntcn, toeißt bu, int Älanton Xlri, ba fjat

es immer nod) ein baar. ($s finb afferbings

3ßtrtc. Stbcr id) fann nicht anbers als

fagen: (Shre locm Gfjre gebührt. lenn bic

fürchten fich nicht, jur Wahrheit m ftct)cit.

Sdjtoarj auf toeiß fchreibt ber Cantonale

üöirtcbcrcin Uri in ber ©ottljarb^oft":
1er ülkrteberetit ift bereit, bas Ucbcrmaß

bes Sdjnapsfonfums m bcfämbfcn, aber

nicfjt mit bem Littel ber Slbftinenj, fon=

tern auf Soften ber greifjeit bes Skütes."

(Mt jefet fcfjämft bu bid), bu ïftcbcffchaltcr.

Iraugott Sföafferbarm.

Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-üesellf chaftszimmer
> _^

^ropaaanbablüten auê bem Äatropf

um bte SSranntmetn^nittattüe:

Tie (Segnet tooHen uns immer Aturjfichtigs

feiten in bic Sdnthe fdjieben.

Gcë ift nicht möglich, Schnaps 51t bertilgeti

ohne bie .^ausbreunereien. (Slrnter

Schlurrb).

Ter Schnaps ift bas Ungeheuer, bas ftcfj

bom 'Maxi bes gefunben Golfes nährt.

(geittfehmeder!)

2Bet bas ©löschen bes armen SDtannes ge=

tor>r)nheit§inätjig berfchludt, ber fdjäbigt fid)

an Seib uub Seele. (Turcl) bic Scherben.)

Ter Schnaps ift bas SRhijinusöl ber Un=

nernunft. m
*

Ta* greffe Komitee bes 3ürcb. Schtoinget»

tag in SBinterthur" fehreibt über bas $cft»

pfcifat:

Unter tiefem .3ürd)crblau faffen fich ätoei

rrwrfige Mämpeu t/am ôofeulupf. Alraft»

gefchitoellte Einstein quifïen aus bem

Sßeitj ber îimtcrhcmbeu."

. uub gegen Stbenb fe|en bie Sditotit»

ger jum neugierigen uub fpanncubcu 2Ius»

ftiet) au."
Tiefe Sä^e finb fjetoifj einem inarfigett

.Kämpen aus rtoftgefchtoeBtet geber auf baS

SSJeitj beê Schreibpapiers gequollen.

*
Tie ©I. 3cititug bom 3. SDlai fchreibt:

©rofee Aufregung bemächtigte fid} ge=

fitem ber ^aunantoohner, afs fic bcob»

achteten, bafj bie Sanbsgemci übe für bie«

fes 3ahr berrüdt mirb."

2Bit finb gefpannt, ertoas oom Verlauf bic»

fer ßanbsgemeinbe ju erfahren.
*

Stiif einem Malcnbcrblatt firtbe icf) folgenbe

2 eine:

Stonnerstag

SBas ftets in mir getuohnt,

Skis immer mir im Sinn,
es jieht mich mic ber 33?onb

nachttoartbelnb ju bir f)tn.

^ierfuppc, falfchet ©afe, Martoffeffalat.

*
Saut Sübbeutfcher Sonntagspoft" murbc

in ber toürf temhergifcr)en ©emeinbe SeinjeU

bie ®infiit)rwng bes 8. Sd)uljahrcs mit fol*

genfeer ^egritubung abgcfefjnt:

Tao Sd)itlf)aus ift berart baufäEig, baß

uumöglicl) nod) ein tocitercr Jahrgang

ber ©efa|r bes (Sinfturjes ausgefegt ioer»

ben fann."

SENGLET

aus frischen Eiern und altem Cognac gibt neue Kraft.

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

6

LrinànunS in âer .lakrmarki^eiì
Subasius

Mein Kind, wenn Dich die bösen Buden locken,

so folge ihnen nicht."

Lieber Nebelspalter!

Tas Nachtgebct in Teiner letzten Nummer

erinnert mich an einen ähnlichen Vorfall.

Vreneli (welches dic anstrengende

Tätigkeit dcs Gehens nicht besonders liebt»,

verrichtet scin Nachtgcbct:

Schutzängeli mi,
'Pfohle si,

alli Tag und alli Stund,
mach dasz 's Bappali und 's Mammali

und d'Frieda und de Petcr und 's Susi

und 's Bobi und 'S Gabi in Himmel

chunnt."
Mutter: Jä und 's Vreneli?"
Vreneli: Isch cs wyt?" ^ x

Jn der N. Z. Z. wird
Gesucht: Bank-Angestellter für Coupons-
und Effcktenservice. (Guter Sänger.)

Die Kalkulation ist vielleicht nicht schlecht:

böse Menscheu habeu keine Lieder.

e l e o b a n 8 kl I^bl^v
l^rivstsiutO i^ricl l'sxidsrrisrz

Keineswegs lieber Nebelspalter!

Wie kannst Tu nur so cin wüstes Bild

von mir zeichnen! Und dann: Wcnn ich

Süßmost" sage, und wenn ich Gemeinderecht"

sagc, so mcine ich nicht Prohibition.
Aber weißt du ich schreibe du expreß

klein laß cs nur so stehen ^ gefreut hat

cs mich, datz nicht allc so sind wie du. Ta

wo früher dic echten alten Eidgenossen

wohnten, wcitzt du, im Kanton Uri, da hat

es immcr noch ein Paar. Es sind allerdings

Wirte. Abcr ich kann nicht anders als

sagen: Ehre wem Ehre gebührt. Tenn dic

fürchten sich nicht, zur Wahrheit zu stehen.

Schwarz auf weitz schreibt der Kantonale

Wirtevcrcin Uri in der Gotthard-Post":

Ter Wirtevcrcin ist bereit, das Uebcrmatz

des Schnapskonsums zu bekämpfen, aber

nicht mit dcm Mittel dcr Abstinenz,
sondern auf Kosten der Freiheit des Volkes."

Gelt jetzt schämst du dich, du Ncbelschalter.

Traugott Wasscrdarm.

8orxtititi«e Xucde - I» Veine - lViloerisviierlZier

kuffet tnge
lorlvl, là: SLoriv

^el. cito 181 1 8it!Unxs-(Zese>i5cdîlitsîimmer
^ ^

Propagandablüten aus dem Kampf
um die Branntwein-Initiative:
Tie Gegner wallen uns iminee Kurzsichtigkeiten

in die Schuhe schieben.

l.'s ist nicht möglich, Schnaps zu vertilgen

ohue die Hausbreunereien. (Armer

Schlund).

Ter Schnaps ist das Ungeheuer, das sich

vom Mark des gesunden Volkes nährt.

«Feinschmecker!)

Wer das Gläschen des armen Mannes ge-

ivolmheilsmäßig verschluckt, dcr schädigt sich

au Lcib uud Seele. (Turch dic Zcherbcn.)

Ter Schnaps ist das Rhizinusöl der Un-

veruuufi. M

Tas Presse Komitee des Zürch. Ichwingcr-
tag iu Winterthur" schreibt über das

Festplakat:

Umer tiefem Zürcherblau fassen sich zwei

markige >iämpen zum vosenlupf. .^irafl-

geschwellte Muskeln quillen aus dem

Weiß der Tnrnerhemden."

. und gegen Abend setzen die Schwinger

zum neugierigen und spannenden Ausstich

an."

Tiefe -ZäNe sind gewiß einem markigen

Klampen ans kraftgeschwellter Feder anf das

Weiß des Schreibpapiers gequollen.
»

Tie ^>l. Deining vom 3. Mai schreibt:

Große Aufregung bemächtigte sich

gestern der Zaunanwohncr, als sie

beobachteten, daß die LandSgemeiudc für dieses

^al,r verrückt wird."

Wir sind iâ'annl, etwas vom Verlans dieser

Landsgemeinde zu erfahren.
»

Ans einem Kalenderblatt finde ich folgende

^äne:
Tonnerstag

Was stets in mir gewohnt,
V^as immer mir im Sinn,
es zieht mich wie dcr Mond
nachtwandelnd zu dir hin.

Viersuppe, falscher Hase, .Uartoffclsalot.

»

Lanl Süddeutscher Sonntagspost" wurde

in der württcmbergischen Gemeinde Lcinzell

die Einführnng des 8. Schuljahres mit

folgender Vegriinduug abgelehnt:

Tas Schulhaus ist derart baufällig, daß

unmöglich noch ein weiterer Jahrgang

der Gefahr des Einsturzes ausgesetzt werden

kauu."

aus lri8ckeri liiern unci altem Loxnac x,<bt »s»e A>»/7'

Ii» àusscdànl! in »Iien xuten kest»ur»nts.
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